
Montag | 29.  September 2014

18.00 Uhr 

Akademie der Konrad-Adenauer-Stiftung

Berlin

 

Polen unter  
zwei Diktaturen: 

Vom Hitler-Stalin-Pakt  

über den Warschauer Aufstand  

bis zum Sturz des Kommunismus

1 9 3 9  |  1 9 4 4  |  1 9 8 9



Vor 75 Jahren schlossen Deutschland und die 

Sowjetunion einen Nichtangriffspakt. Das Bündnis 

zwischen Hitler und Stalin besiegelte das Schicksal 

Polens, das im September 1939 durch Truppen bei-

der Staaten besetzt wurde. Fünf Jahre später erhob 

sich die polnische Nation im Warschauer Aufstand 

vergeblich gegen die damalige Nazi-Okkupation. 

 

Es dauerte weitere 45 Jahre, bis die darauffolgende 

kommunistische Diktatur 1989 abgeschüttelt wer-

den konnte. Was bedeutet diese doppelte totalitäre 

Erfahrung für das Geschichtsbild in Europa? 

 

Experten aus Deutschland und Polen suchen aus 

Anlass der großen Jahrestage nach Antworten auf 

diese Frage. 
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Begrüßung

Jens Paulus 

Teamleiter Europa/Nordamerika
Konrad-Adenauer-Stiftung 

Podiumsdiskussion 

n	D r. Hubertus Knabe 

Direktor der Gedenkstätte 
Berlin-Hohenschönhausen 

n	 Prof. Dr. Andreas Nachama 

Direktor der Stiftung Topographie des Terrors 

n	 Prof. Dr. Andrzej Paczkowski 

Institut für Politische Studien der Polnischen 
Akademie der Wissenschaften 

n	 Dr. Paweł Ukielski 

Stv. Direktor des Museums des Warschauer
Aufstands 

Moderation 

Dr. Norbert Seitz 

Journalist 

Anschließend Empfang

Die Veranstaltung wird simultan  

(deutsch/polnisch) übersetzt.

18.00 Uhr
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Veranstaltungsort
Akademie der 
Konrad-Adenauer-Stiftung
Tiergartenstraße 35
10785 Berlin

Veranstalter
Museum des Warschauer 
Aufstands 
ul. Grzybowska 79 
00-844 Warschau 

Gedenkstätte  
Berlin-Hohenschönhausen 
Genslerstraße 66 
13055 Berlin 

Konrad-Adenauer-Stiftung 
Klingelhöferstraße 23 
10785 Berlin 

Organisation
Petra Springfeld 
Telefon 030/26996-3266 
E-Mail: petra.springfeld@kas.de 

Anmeldung
Bitte melden Sie sich online 
unter www.kas.de oder mit 
beiliegender Karte verbindlich 
an. Es wird kein Tagungs
beitrag erhoben. Sie erhalten 
keine Anmeldebestätigung. 

Die Akademie der Konrad-
Adenauer-Stiftung verfügt 
über einen barrierefreien 
Zugang. Bei Fragen zur 
barrierefreien Durchführung, 
wie etwa Gebärdendolmet
scher, wenden Sie sich bitte 
vor der Veranstaltung an 
uns.

Anfahrt
Mit öffentlichen Verkehrs
mitteln: Bus Linie 100, 106,  
187 oder 200, Haltestelle 
Nordische Botschaften/ 
Adenauer-Stiftung

Das Titelfoto zeigt eine kolorierte Aufnahme aus dem Film „Powstanie 
Warszawskie” („Warschauer Aufstand”), die Originalaufnahmen stammen 
aus der Sammlung der Filmreportagen aufgenommen während des  
Warschauer Aufstands, Museum des Warschauer Aufstands.

Auszug aus LIFE auf Seite 2: Artikel zur Unterzeichnung des deutsch-
sowjetischen Nichtangriffspakts, in: LIFE, 4. September 1939, Vol.7, 
No.10, S.13. Aus der Sammlung des Museums des Warschauer Aufstands.

Foto Seite 3: Bei der Wahl am 4. Juni 1989 gewann die „Solidarność” 
sämtliche in freier Wahl vergebenen Sitze im Sejm (35 Prozent), sowie  
99 von 100 Sitzen im polnischen Senat. Die Wahlbeteiligung lag bei über 
60 Prozent. Ch. Niedenthal, Archiv der Forum Agentur, Polen. 
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www.kas.de
www.stiftung-hsh.de
www.1944.pl

Bis zum 26. Oktober 2014 zeigt das Museum 

des Warschauer Aufstands im Dokumentations-

zentrum Topographie des Terrors in Berlin eine 

Sonderausstellung zum Warschauer Aufstand 

1944. Weitere Informationen zur Ausstellung 

und zum Warschauer Aufstand finden Sie unter: 

www.warsawrising.eu


